
[Weitere Angaben: https://sachsen.museum-digital.de/object/57967 vom 18.05.2024]

Objekt: Ölbild: Grimmaer Bleiche an der
Superintendentur

Museum: Kreismuseum Grimma
Paul-Gerhardt-Straße 43
04668 Grimma
+49(0)3437 911132
mail@museum-grimma.de

Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: V 257 K1

Beschreibung
Das Bild zeigt einen Ausschnitt der Grimmaer Altstadt von der Muldenseite. Mittelpunkt ist
das Gebäude der Superintendentur, die oberhalb der Stadtmauer thront. Auf der Stadtmauer
sieht man eine Pergola, die bis zum Gartenhäuschen auf der Mauer reicht. Es handelt sich
um den Garten der Superintendentur. Weiter hinten erkennt man noch die Klosterkirche der
Augustiner und den Giebel der Fürsten- und Landesschule. Als letztes Bauwerk der Stadt
sieht man die Steinbrücke über der Mulde. Auf der Muldenwiese steht eine Reihe von
Wäschestangen, auf dem Gras selbst liegen Wäschestücke zum Bleichen aus. Grimma war
zur Entstehungszeit des Bildes noch die Waschküche für Leipzig. 1848 richtete die Stadt
einen 3. Bleichplatz auf den Muldenwiesen ein, der sich zwischen der Großmühle und dem
Spielplatz der Fürstenschule befand. Dessen Pächter war der Amtsmaurermeister Nebel. Er
vergab die Wäschestangen. Für den Verleih einer Wäschestange musste eine Gebührt von 1
Pf. für 12 Stunden gezahlt werden.

Grunddaten

Material/Technik: Leinwand / Ölmalerei
Maße: Höhe: Rahmen: 50 cm; 39 cm / Breite:

Rahmen: 70 cm; 59 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1928
wer Walter Artus (1873-1945)
wo Grimma

Schlagworte

https://sachsen.museum-digital.de/object/57967


• Bleiche
• Bleichwiese
• Gemälde
• Leinenbleiche
• Stadt
• Stadtmauer
• Superintendentur
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